
UMKÄMPFT! DEMOKRATIE 
VERGANGENHEIT SEHEN,
GEGENWART VERSTEHEN, 
ZUKUNFT TRÄUMEN
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Denkräume mit der
Jungen Akademie Frankfurt
2023

INFORMATIONENDemokratie lebt davon, dass wir uns  
für sie einsetzen. Vielleicht sogar: für sie 
kämpfen. Was können wir hierzu aus  
der Vergangenheit lernen? Wie lässt sich 
die Gegenwart verstehen? Und wie sollen 
wir die Zukunft träumen? In diesem 
Sommer laden wir Sie ein, in drei Denk­
räumen zusammen mit den Teilneh­
menden unserer Jungen Akademie ins 
Nachdenken zu kommen. Alles ist er­
laubt – nur keine klassische Podiums­
diskussion. Denn gerade zum Anlass der 
175-Jahr-Feier der ersten deutschen 
Nationalversammlung in der Frankfurter 
Paulskirche wollen wir zeigen, dass das 
Mitmachen, Mitreden und Mitgestalten 
in unserem Land so lebendig ist wie  
eh und je. Kommen Sie in den Austausch 
mit uns und unseren fachkundigen  
Gästen! Lassen Sie uns kreativ werden 
und zeigen Sie sich demokratisch. 
 
Silvia Genz 
Projektleiterin Junge Akademie Frankfurt
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UMKÄMPFT! DEMOKRATIE
AUS DER VERGANGENHEIT 
LERNEN

UMKÄMPFT! DEMOKRATIE 
DIE GEGENWART  
VERSTEHEN

UMKÄMPFT! DEMOKRATIE 
DIE ZUKUNFT TRÄUMEN

Denkraum 1
1848 versammelte sich in der Frankfurter 
Paulskirche das erste gesamtdeutsche 
Parlament. Seither ist die Demokratie immer 
wieder innenpolitischen Bedrohungen aus
gesetzt gewesen, etwa in den 1970er-Jahren 
durch den Terror der RAF. Welche Lehren 
ziehen wir daraus mit der Perspektive von 
heute?

Mitwirkende:
Angelina Schaefer 
Historisches Museum Frankfurt

Robert Wolff 
Hessische Landeszentrale für politische Bildung

Denkraum 2
Freie Meinungsäußerungen, politische Teil
habe, Bürgerrechte – weltweit betrachtet  
alles keine Selbstverständlichkeiten. Demo
kratie lebt davon, dass wir alle unsere Werte 
vertreten. Aber kämpfen wir noch um die
selben wie früher? Wie kann und muss ich 
mich heute als demokratischer Mensch „wert
voll“ einbringen?

Mitwirkende:
Chris*tian Gaa 
Soziologe und Menschenrechtsaktivist 

Karlheinz Illner 
Autor und Organisationsbegleiter

Denkraum 3
„Ich habe einen Traum ...“ Welche Visionen  
von einer demokratischen Gesellschaft der 
Zukunft sind so inspirierend, dass wir an  
sie glauben, vielleicht sogar bereit sind, für  
sie zu kämpfen? Wie kommen wir zum  
Träumen – und welche konkreten Maßnahmen 
braucht es, um das Erträumte Wirklichkeit  
werden zu lassen?  

Mitwirkende:
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff 
Leibniz-Institut 
Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung 

Anja Kirig 
Soziologin und Zukunftsforscherin
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